
Der Fortschritt der Digitalisierung macht gleichzeitig den Umgang mit kontinuierlichen beruflichen Wandlungsprozessen erforderlich [3;4]. In der heutigen Zeit ist der Einsatz digitaler Medien zur

Abdeckung der Komplexität beruflicher Arbeitsprozesse auch in der Pflege eine Notwendigkeit und gilt als Anpassungsstrategie an die fortschreitende Technikentwicklung. Im Berufsalltag sind

Pflegende gezwungen ihr Fachwissen individuell und fallbezogen einzusetzen sowie komplexen Situationen anzupassen. Das in der Pflegebildung häufig angewendete Konzept der Fallarbeit

dient dem Erwerb des hermeneutischen Fallverstehens. Anhand von virtuellen Simulationen können authentische Fallszenarien aus der Pflegepraxis dargestellt und folglich das konventionelle

Konzept der Fallarbeit mit moderner Technik erweitert werden [1]. Gleichzeitig ist die Aneignung von Digitalkompetenzen möglich.

Der demografische Wandel und die zunehmende Komplexität der Gesundheitsversorgung erfordern zudem eine stärkere Zusammenarbeit zwischen den Gesundheitsberufen [5], sodass die

Qualität der Patientenversorgung u.a. abhängig von einer gelungenen Kooperation zwischen Pflegenden und MedizinerInnen ist [9]. Während beide Berufsgruppen in der Berufspraxis alltäglich

miteinander agieren, ergeben sich bisher im Rahmen ihrer Bildungswege nur wenige gemeinsame Berührungspunkte. Die interprofessionelle Zusammenarbeit in der Praxis weist

Verbesserungspotenzial auf [2].
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 Entwicklung eines transferfähigen und digitalen Konzeptes, das 

Fallarbeit, innovative Mensch-Technik-Interaktionen und 

ortsunabhängiges, selbstbestimmtes Lernen vereint.

 Förderung der interprofessionellen Zusammenarbeit zwischen der 

Pflege und der Medizin.

 Darstellung der Kompetenzentwicklung von Pflegestudierenden 

durch digitale und virtuell unterstützte Fallarbeit.

Projektziele

Virtual SkillsLabs dienen in der Pflegebildung zum

Teil als Ersatz für physikalische Nachbauten von

realen Arbeitsräumen in der Pflege. Sie verbinden die

Theorie mit der Praxis unter Einsparung dafür

üblicherweise notwendiger räumlicher und materieller

Ressourcen [6].

Das Virtual SkillsLab
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Durch den Anspruch der ganzheitlichen Betrachtung

der Menschen aus pflegerischer Sicht, weisen

Pflegesituationen eine hohe Komplexität auf.

Professionell Pflegende benötigen deshalb einen

komplexen Wissensbestand aus „umfassendem

Fachwissen, einer breiten Erfahrung und der

Fähigkeit, Wissen und Erfahrung im Einzelfall

problemlösend zu verbinden.“ [8, S.67]. Die Methode

der Fallarbeit dient der Befähigung Lernender zur

Problemlösung, Entscheidungsfindung und zur

Entwicklung von Handlungssicherheit [7]. Außerdem

sind „[s]imulative Verfahren [..] insbesondere in

solchen Berufsbildungsprozessen bedeutsam, in

deren praktischen Ausbildungsphasen kaum

Fehlertoleranz eingeräumt werden kann.“ [ebd.,

S.27].
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 Konstruktion authentischer Patientenfälle

 Nutzung einer reellen Krankenhausdokumentationssoftware

 Kollaboratives und ortsunabhängiges Arbeiten an Patientenfällen in 

der Software, in Chats und den VR-Simulationen

 Regelmäßige Nutzung durch curriculare Einbindung in die Lehre 

von Pflege- und Medizinstudenten
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